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Die andere Predigt am 27./28. August

Wie aus Kniebänken ein Altar wird
Der Stanser Künstler Rochus Lussi
hat aus den alten Kniebänken der
Dagmerseller Kirche das neue Mo-
biliar für den Chorraum entworfen
und gestaltet. Am Wochenende vom
27./28. August erzählt er in der «an-
deren Predigt» vom Entstehungspro-
zess der neuen liturgischen Ausstat-
tung.

Der Künstler
Der 58-jährige Künstler Rochus Lussi
lebt und arbeitet seit 1992 als frei-
schaffender Bildhauer in Stans.
Er ist Bildhauer mit handwerklicher
Ausbildung in Brienz und Studium
an der Kunstakademie Prag bei Jan
Hendrych. In der Schweiz und im
Ausland ist er in Ausstellungen und
an Performancefestivals vertreten.
Regelmässig macht er Arbeitsaufent-
halte im Ausland, wie in Berlin und
New York. 2019 wurde sein Schaffen

mit dem Innerschweizer Kulturpreis
ausgezeichnet.

Sein Entwurf der liturgischen Aus-
stattung der Dagmerseller Kirche
wurde unter vier Projekten zur Reali-
sierung ausgewählt.

Die Predigt
Die «andere Predigt» von Rochus
Lussi wird einerseits vom tieferen
Sinn der Idee, die Kniebänke im li-
turgischen Mobiliar weiterleben zu
lassen, erzählen, aber auch die tech-
nische Umsetzung erläutern. Es geht
darin um den philosophischen,
künstlerischen und handwerklichen
Prozess.
Im Anschluss an den Gottesdienst
vom Sonntagmorgen um 9.30 Uhr
besteht die Gelegenheit, bei einem
Apéro mit Rochus Lussi ins Gespräch
zu kommen.

Der Stanser Künstler Rochus Lussi hat
das neue Chormobiliar der Dagmer-
seller Kirche gestaltet und hält am
Wochenende vom 27./28. August die
«andere Predigt».

Frauengemeinschaft Uffikon-Buchs

Feuersäulen kreiert
Bereits einige Zeit her, aber noch in
guter Erinnerung, trafen sich acht
Frauen an zwei Abenden zu einem
kreativen Kurs. Dieser fand im Be-
trieb der Stadelmann Metallbau in
Willisau statt.

Die Feuersäulen wurden glücklicher-
weise bereits vorgefertigt zur Ver -
fügung gestellt. Ausgerüstet mit
Wollmütze, Handschuhen und
Arbeitsbrille ging es nun ans Werk.
Im Umgang mit dem Plasmagerät
waren Geschicklichkeit und eine ru-

hige Hand gefragt. Unter der sehr
professionellen und gekonnten An-
leitung von Frau Stadelmann wurden
wunderschöne und gelungene Feuer-
säulen geschnitten. Nach dreistündi-
ger, konzentrierter Arbeit standen
die Teilnehmerinnen vor ihren be-
geisternden Ergebnissen. Diese ver-
zieren nun mit oder ohne Licht die
eigenen Gärten, Wohnzimmer oder
wo auch immer ein passender Platz
gefunden wurde.

Désirée Graber
Kreative Sujets werden mit dem Plas-
magerät geschnitten.


